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AAAAAAAH 44!
Du machst
die Punkte!

 Viktor Rosenfeld
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Seit 2006 der Abschnitt 
Kaufungen in das Planfest-
stellungsverfahren ging 
und über 1000 Einwen-
dungen die Folge waren, 
wird die kontinuierliche Wi-
derstandsarbeit am „Run-
den Tisch A44“ koordi-
niert. Die Grüne Linke Lis-
te Kaufungen war maß-
geblich an dessen Einrich-
tung beteiligt und hat da-
mals zusammen mit Bür-
germeister Klein das breite 
Spektrum dieses Gremi-
ums installiert. Außer den 
Fraktionsvorsitzenden sind 
dort drei Kaufunger Bür-
gerinitiativen, der BUND, 
der Nabu, der Obstbau-
ernverband und das Stift 

Kaufungen vertreten. 
Grundsätzlich halten wir 
solche Gremien für das 
richtige Mittel für mehr Bür-
gerbeteiligung und gegen 
die allgemeine Politikver-
drossenheit. 

Der „Runde Tisch A44“ ist 
auch für uns ein Lernfeld. 
Wir, die dort sitzen mit der 
Maximalforderung die 
A44 ganz oder wenigstens 
teilweise zu verhindern, 
müssen uns immer wieder 
arrangieren mit der Forde-
rung nach einer Söhretras-
se oder mit der Haltung, 
„da können wir ja eh nichts 
mehr machen“. 

Ein echt mühsames Ge-
schäft. Wir kamen immer 
wieder mal an den Punkt 
unsere Mitarbeit aufzu-
kündigen. Den anderen 
ging es vermutlich mit uns 
genauso, aber bei allen ist 
zurze i t  gemeinsamer 
Stand: „Die Mühe hat sich 
gelohnt!“ Trotz aller Unter-
schiedlichkeiten sind wir 
als Gremium ein Wider-
stands-Faktor geworden, 
der sich nicht so einfach 
wegwischen lässt. 

Noch schöner wäre es, 
wenn es noch größeren 
Protest der Bürgerinnen 
und Bürger gäbe, den wir 
unterstützen könnten. So 
wie wir die zwei Robin 
Wood-Camps (siehe Bild) 
auf der Trasse im Stifts-
wald, eine Demonstration 
vor einem HNA Lesertreff , 
eine Plakataktion der BI ge-
gen die A44 , zwei Begrü-
ßungskomitees für den Ver-
kehrsminister und seine 
Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen und die Trassen-
begehungen des Stiftför-
sters unterstützt haben.

WIE WEITER?
Zurzeit gibt es statt Aus-
grenzung von der neuen 
Landesregierung die Stra-
tegie der Einbindung. Das 
heißt: Auch Schwarz-Grün 
will unter allen Umständen 
die A44 weiterbauen. 

Damit dies möglichst ohne 
weitere Klagen erfolgt, gibt 
es 2015 das Angebot in vier 
themenbezogenen Arbeits-
gruppen mit zu arbeiten. 
Alle zwei Monate sollen 
deren Ergebnisse in einer 
Lenkungsgruppe koordi-

niert werden. Mit welchen 
Mitsprachemöglichkeiten 
dieser Prozess wirklich aus-
gestattet wird, ist noch nicht 
klar. Ende Februar soll auf 
einem Lenkungsgruppen-
Treffen die Grundsätze 
dafür in einem Selbstver-
ständnispapier entschieden 
werden. Der Runde Tisch 
hat dafür detaillierte Vor-
schläge erarbeitet, welche 
sich unter anderem an 
einem ähnlichen Verfahren, 
der Dekontaminierung der 

Munitionsfabrik Hirschha-
gen, anlehnen. Ob diese 
Vorschläge angenommen 
werden oder nicht, wird die 
weitere Einstellung und Mit-
arbeit an diesem Verfahren 
bestimmen. Wer die jahre-
lange Arbeit am Runden 
Tisch „Werra-Versalzung“ 
einfach kippt, ist nicht sehr 
vertrauenswürdig.

Erstmal beteiligen wir uns 
mit dem Runden Tisch an 
diesem Verfahren. Als her-
vorragende und hilfreiche 

Unterstützung hat die 
Gemeinde den mit Auto-
bahnfragen befassten Gut-
achter Wulf Hahn von Regio 
Consult engagiert.

Positiv ist festzustellen, dass 
es, im Gegensatz zur alten 
Landesregierung, erheblich 
mehr an Informationswei-
tergabe gibt. Und es wurde 
versprochen, dies zukünftig 
noch weiter und vor allem 
schneller zu machen. Es ist 

und soll zukünftig im Inter-
net auf Hessenmobil unter 
Großprojekte nach zu lesen 
sein. Auch wir werden ver-
suchen alles auf unsere 
Homepage www.gllk.de ein-
zustellen. Wir befürworten 
auch eine ständige Rubrik 
in der Kaufunger Woche.

WIR BLEIBEN DABEI

Die Milliarden (zurzeit 1,8), 
die hier verschleudert wer-
den für prognostizierte 

15.000 Fahrzeu-
ge Durchgangs-
verkehr sind sinn-
voller für die Ent-
wicklung östlich 
von Kassel einzu-
setzen.
Rechts und links 
de r  gep lan ten 
Trasse  werden 
gleichzeitig sozia-
le Leistungen für 
die Bürger und 
B ü r g e r i n n e n 
durch d ie ver-
schuldeten Kom-
munen  ge s t r i-
chen. Es gibt kei-
n e n  d i r e k t e n 
Zusammenhang 
von Autobahn-
d i c h t e  u n d 

Arbe i t sp lä t zen .  D iese 
Erkenntnis müsste zusam-
men mit der demographi-
schen Entwicklung und dem 
absehbaren Ende des 
Ölzeitalters doch zu intelli-
genteren Lösungen führen: 

Wir brauchen Lösungen, 
die dem 21. Jahrhundert 
angemessen sind. Eine 
Autobahn, die niemand 
braucht, ist keine solche 
Lösung.

DER WIDERSTAND

Das neue Lossetal

Keine A 44
im Lossetal
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* 1. Februar 15:30 Dschungelbuch   Bürgersaal

*  9. Februar 19:00 Ausschuss Bauen Planen Umwelt  Rathaussaal

* 10. Februar  19:00 Energieausschuss   Rathaussaal

* 17. Februar 19:00 Partnerschaftskomitee   Rathaussaal

* 23. Februar 19:00 Fraktionssitzung   Freiraum

* 24. Februar  19:00 Jugend Sport Soziales Kultur  Rathaussaal

* 26. Februar  19:00 Gemeindevertretung   Haferbachhalle

TERMINE

Seite 2

RICHTUNG
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Im Internet unter www.gllk.de

Impressum:

V.i.d.S.P.: Steffen Andreae

Leipziger Str. 467

34260 Kaufungen

Telefon: 05605 9271715

Fax: 05605 9271711

Email: info@gllk.de

Homepage: www.gllk.de

Facebook: https://www.facebook.com/GLLKaufungen

DAS SIND WIR:
Die Grüne Linke Liste Kau-
fungen ist eine Wähler-
vereinigung. Seit vielen 
Jahren bestimmen wir die 
Kaufunger Kommunalpo-
litik mit. Wir sind ökolo-
gisch und konsequent, 
neugierig und kritisch, ver-
antwortungsvoll und in-
teressiert. 

Und wir sind offen für poli-
tisch Interessierte. Im 
März 2016 nden die 
Kommunalwahlen statt. 

Die Kaufunger Bevölke-
rung ist vielfach enga-
giert, möglicherweise bist 
du selbst in einem Verein 
aktiv oder in anderen 
Strukturen. Dafür vielen 
Dank! 

Doch wir wollen dich für 
ein Engagement in der 
Kommunalpolitik gewin-
nen: Für eine Politik in 
Kaufungen, die neue We-
ge möglich macht, die wei-
ter denkt und die Richtung 
ändert! Dazu laden wir 
dich ein, denn ohne dich 
geht in Kaufungen über-
haupt nichts.

Ob du in Kaufungen neu 
bist oder schon eine Weile 
hier, ob du schon Erfah-
rungen mit der Kommu-
nalpolitik gemacht hast 
oder nicht:

Wir freuen uns auf dich!

Hast du Interesse an re-
gelmäßigen Informatio-
nen per Mai l? Dann 
schreibe bitte an:

Die kommunalpolitische 
Arbeit kostet auch Geld. 
Spenden an die Grüne Lin-
ke Liste Kaufungen sind 
steuerabzugsfähig. Wenn 
du unsere Arbeit nanziell 
unterstützen möchtest, 
dann nimm doch bitte mit 
uns Kontakt auf.

Grüne Linke Liste Kaufungen

Raiffeisenbank 

Baunatal 

DE48520641560004132572

newsletter@gll-kaufungen.de
selbst eintragen unter 
https://listen.jpberlin.de/mailman/listinfo/gll-kaufungen

Jeder Tag Verzögerung be-
deutet einen Tag mit weni-
ger Lärm- und Giftbela-
stung, mehr Flächen für die 
Landwirtschaft, mehr Wald, 
besserem Trinkwasser, bes-
serer Luft für das Kasseler 
Becken und mehr Geld, wel-
ches in eine regionale Ent-
wicklung gesteckt werden 
könnte, die nicht nur den In-
teressen der Großen dient. 

Jeder Tag Verzögerung 
birgt die Hoffnung, dass ir-
gendwann kein Geld mehr 
für diesen Irrsinn zur Verfü-
gung gestellt wird –weil 
keins mehr da ist oder die 
Politik umdenkt.

Und  jeder Tag Verzögerung
beinhaltet die Chance, dass 
Vernunft statt Unvernunft 
die Grundlage einer politi-

schen Entscheidung wird. 
(Auch wenn in Calden ja 
tagtäglich das Gegenteil be-
wiesen wird.)

Und, selbst wenn alles wie 
geplant laufen sollte, dann 
werden wir nicht vor 2025 
eine durchgehende Auto-
bahn bis vor den Toren Kau-
fungens haben. Da bleibt 
noch einiges an Zeit, um 
auf Sand im Getriebe zu set-
zen und sich nicht aus Angst 
vor einem Autobahnver-
kehr auf der jetzigen B7 zu 
schlechten Kompromissen 
verleiten zu lassen. 

In der Zwischenzeit gilt es, 
das LKW-Durchfahrtsverbot 
auf der B7 solange durch-
zusetzen, wie der Abschnitt 
Kaufungen noch nicht ge-
baut ist.

Für den worst case ist un-
sere Haltung folgende: 

Die B7 wird auf 4 Spuren 
ausgebaut und mit dem 
größtmögl ichen Lärm-
schutz, wie Einhausungen, 
versehen. Wir hätten dann 
keine zusätzliche Flächen- 
und Waldzerstörung. Das 
eingesparte Geld ginge in 
den Lärmschutz. Der Brun-
nen Kohlenstrasse bleibt 
nicht nur versprochen, son-
dern sicher erhalten. Einzig 
für den Umleitungsverkehr 
bräuchte es eine Lösung, 
die über das Autobahnnetz 
erfolgen muss.

UNSERE POSITION
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